Programm 









Ludwig van Beethoven  (1770-1827)





Sonate für Violine und Klavier Nr.8 G-Dur, op. 30 Nr.3

Allegro assai


Tempo di minuetto, ma molto moderato e grazioso


Allegro vivace

Johannes Brahms (1833-1897)






Sonate für Klavier und Violine Nr.3 d-Moll, op. 108 

Allegro

Adagio

Un poco presto e con sentimento

Presto agitato









* * * * 









Karen Khatschaturian (1920-2011)






Sonate für Violine und Klavier 

Allegro meno mosso

Adagio

Presto – Andantino - Tempo I - Più mosso

Maurice Ravel  (1875-1937)






Tzigane 

Ludwig van Beethoven

Ludwig van Beethoven (geb.1770 in Bonn, gest. 1827 in Wien) gilt als Vollender der Wiener Klassik und als Wegbereiter der Romantik. Seine grundlegenden Formen der Sinfonie, der Sonate, des Streichquartetts und der Solokonzerte hatten grössten musikgeschichtlichen Einfluss.

Seine Sonate für Violine und Klavier in G-Dur, op. 30 Nr.3 entstand zusammen mit den beiden andern Violinsonaten op. 30 Nr.1 und Nr.2 im Jahr 1802. Kreisende Achtelbewegungen und Akkordbrechungen prägen das Hauptthema des 1. Satzes. Der 2. Satz setzt nahtlos an der ersten an. Im 3. Satz erklingen im Mittelteil folkloristisch geprägte böhmische Elemente.

Johannes Brahms

Johannes Brahms (geb. 1833 in Hamburg, gest. 1897 in Wien) war Traditionalist. Nicht nur Beethoven, Schumann ua. frühe Romantiker, sondern auch Bach, Händel und Palestrina beeinflussten seine Musik. Dennoch schuf er ein eigenständiges Werk. 

Er komponierte die Sonate für Klavier und Violine Nr.3 in d-moll, op. 108 im Jahr 1889 im Genre einer „Grande Sonate“- viersätzig, mit dramatischen Ecksätzen und virtuosem Klavierpart, über den sich die Geige triumphal erheben kann. In dieser Sonate erweist er der ungarischen Volksmusik seine Reverenz; der 1.Satz ist gekennzeichnet durch klagend- insistierende ungarische Melodik, liedartiger Ausdruck bestimmt den 2. Satz. Nach dem Intermezzocharakter des 3. Satzes folgt das stürmische Finale.

Karen Khatschaturian

Geb. 1920 und gest. 2011 in Moskau, ist russischer Komponist armenischer Abstammung. Er war Schüler von Dmitri Schostakowitsch und unterrichtete ab 1968 am Konservatorium in Moskau Komposition. Seine Sonate für Violine und Klavier, op.1 , 1947, hat er Leonid Kogan, einem sowjetischen Violinvirtuosen gewidmet.

Maurice Ravel

Der französische Komponist wurde 1875 in Ciboure, FR, geboren und starb 1937 in Paris.

Tzigane, 1924 komponiert, ist eine Rhapsodie für Violine und Orchester und gehört zu den anspruchvollsten Werken der virtuosen Geigenliteratur. Das Werk besteht aus einem einzigen Satz; der erste Teil ist für Violine solo komponiert, im Stile einer Improvisation über  Zigeunerthemen; im 2. Teil ist die Begleitung klangfarbenreich.

